
2

9

0

von

n in
dam
ige
ge

t im
men
enen
timſtens

als
der
aher
den

gen

ig

zen
im
ns

iſch

ßig

vitz

roß
ein
cha

eln

den
oßiſa

d

na
da

ien
utz
nar

ßig
ins
orf

nn

am

Srſcheint täglich Nachmittagsund Sonntags fräühAbonnement 80 Pfg Pro e frei re Hand
Durch die Poſt unter Nr 2352 Mk 1,25 pro Quart excl Beſtellgeld
Juſertions Preis pro r Petitzeile 18 Pf auswärtige Anzeigen

30 Pf Reklamen 50 Pf Bei Wiederholungen hoher Rabatt
Anzeigen Annahmeſtellenr r 277 n Jink Ulrichſtraße Nr 36on nksgartenſtraße Nr 4und in ſämmtlichen Filialen ß

Verbreitungsbezirk Ae miuendorf Radewell Beeſen
Reideburg Nothehans Schafſtädt Schiepzig Schlettau

Die heutige Nummer nmfaßt S Seiten
e

Caprivi auf Reiſen
GOriginal Bericht des General Anzeiger

gleine Hof 4 Berlin 4 November
Kleine chkeiten erhalten die Freundſchaft das läßt ſich auch

von der Reiſe ſagen die General von Caprivi antrat um dem
Könige Humbert von Jtalien ſeine Aufwartung zu machen
und den ihm bisher nicht bekannten Miniſterpräſidenten Crispi
in Mailand zu begrüßen Die Reiſe ſchließt ſich unmittelbar an
den Beſuch des Reichskanzlers in München an wo er ſich dem
i nzregenten Luitpold vorſtellen will ebenfalls ein Höflichkeits

beſuch der nur durch den Umſtand einige Bedeutung erlangt daß
der bekannte Antrag der bayeriſchen Regierung auf Erleichterung
der Fleiſcheinfuhr welcher vom Regenten ſelbſt veranlaßt iſt noch
im Bundesrathe ſchwebt General von Caprivi wird nicht von
Räthen des Reichskanzler Amtes oder des Auswärtigen Amtes
ſondern nur von ſeinem perſönlichen Adjutanten Hauptmann
Ebmeyer begleitet ſein und dieſer Umſtand beweiſt ſchon daß bei
der Begegnung in Mailand von irgend welchen rein politiſchen
und handelspolitiſchen neuen Abmachungen und Vereinbarungen
keine Rede ſein kann Selbſtverſtändlich wird ein Austauſch per
u Anſchauungen erfolgen wie es ſich bei der Begegnung

er leitenden Staatsmänner zweier verbündeter Reiche ganz von
ſelbſt verſteht aber ſo dringend erforderlich war dieſer Austauſch
nicht die Reiſe hätte auch recht gut bis zu irgend welcher
Gelegenheitstour unterbleiben können aber kleine Höflichkeiten
erhalten die Freundſchaft Der nüchterne deutſche Charakter giebt
auf Aeußerlichkeiten nicht ſehr viel die Umarmungen von Monarchen
allein ſichern das wiſſen wir den europäiſchen Frieden ebenſo
wenig wie der Händedruck der Miniſterpräſidenten Von Werth
ſind nur gleiche Geſinnungen und gleiche Jntereſſen
darum ſahen wir dem letzten Beſuche des Kaiſers beim Zaren ohne
überſchwengliche Hoffnungen zu und ebendarum regt auch die ſeines Antrages gleicht dem Wanderer der mit einer Laterne in
gegenwärtige Jtalienfahrt des Reichskanzlers von Caprivi nicht
weiter auf Mit ganz anderen Augen aber betrachtet man dieſe
Reiſe in Jtalien und auf Grund dieſer Anſchauungen bekommt
die Sache auch ihre beſtimmte Bedeutung Die Italiener ſind
prächtige liebenswürdige Leute ſie haben ihre Anhänglichkeit an
den Dreibund ihre Freundſchaft für Deutſchland zu wiederholten
Malen in deutlichſter Weiſe geoffenbart aber wie alle Südländer
fühlen ſie ſich etwas und geben viel guf äußere Formen weit
mehr jedenfalls als der Nordländer Sie wollen das beſtehende
Bündniß auch durch Aeußerlichkeiten verkörpert ſehen und wenn
ſie in ihrer Art dem deutſchen Reiche Hochachtung erweiſen ſo ver
langen ſie bei paſſenden Gelegenheiten auch das Gleiche Das
zeigte ſich ſchon beim Beſuche Kaiſer Wilhelms man würde es
ihm nie verziehen haben wenn er nicht Rom aufgeſucht hätte und
jetzt wo ein neuer Reichskanzler an die Spitze der Reichsverwaltung
getreten hält man es in Jtalien für ſelbſtverſtändlich daß dieſer
ſeine Viſite macht Wer die italieniſchen Zeitungen lieſt erſieht
aus Allem wie der Beſuch des Herrn von Caprivi als eine Jtalien
und nicht blos dem Miniſterpräſidenten Crispi dargebrachte Auf
merkſamkeit angeſehen wird wie man darin einen Beweis der
Achtung Deutſchlands für den verbündeten Südſtaat erblickt Uns
erſcheint dieſe Auslegung als eine etwas überſchwengliche aber der
italieniſche Nationalcharakter iſt nun einmal ſo ohne große Worte

M u
Der Millionenbauer

Roman von Max Kretzer
11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Majorin gab ſich zufrieden und drang nicht weiter
in ihn erinnerte ſich aber jetzt einer wichtigen Angelegen
heit die ſie beinahe vergeſſen hätte Sie ſchritt zu dem
Silberſchrank hinter deſſen Scheibe ein mächtiges Trinkhorn
die Aufmerkſamkeit auf ſich zog öffnete die Glasthür und
entnahm dieſem Horn eine Börſe deren Inhalt ſie einer
Prüfung entzog immer den Blick auf die Zimmerthür ge
richtet als könnte der Major bei Abfaſſung ſeines berühmten
Werkes plötzlich den Faden verloren haben und wider Er
warten hier hereintreten um Anregung zu ſuchen

Hier Und nun viel Glück meine Junge
Tauſend Dank theure Mama Noch einen herzhaften

Händedruck und er war verſchwunden Als er in gehobener
Stimmung auf der Straße angelangt war und ohne ſich zu
beeilen langſam der belebteren Gegend zuſchritt fiel ihm
plötzlich etwas ein Um ſieben Uhr wollte ihn Dora die
reizende Kleine von geſtern ziemlich entfernt von hier unten
am BelleAllianceplatze erwarten Wer konnte wiſſen wie
lange man ihn bei Köppkes feſthalten würde Und er
kannte weder ihren Familiennamen noch wußte er wo ſie
wohnte Es war wirklich fatal ſelbſt wenn man ſo ernſten
Dingen entgegen ging wie er es zu thun im Begriff war
Trotzdem konnte man ſich doch noch nach wie vor amüſiren
bevor man ein Joch auf ſich nahm deſſen Schwere man
trotz des vergoldeten Schmuckes noch nicht kannte Wer
konnte wiſſen ob der ganze ſchöne Traum ſich nicht in
nüchterne Wirklichkeit auflöſte und dann hatte er weder die
Eine noch die Andere

Während er nachſann ohne einen Ausweg zu finden und
ſich immer mehr der Potsdamer Straße näherte winkte ihm
plötzlich die Erlöſung Er erblickte Rigard der ihm ent

Doinerstag den 6 November 1890
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geht es im Süden nicht gut Das wußte Fürſt Bismarck ſeine
Depeſchen an Crispi hatten ſtets eine ganz andere Faſſung als
ſonſtige Kundgebungen des Reichskanzlers das weiß auch General
von Caprivi und darum griff er zum Waunderſtabe nach dem Lande
der Citronen während die Begegnung mit dem Kaiſer von Oeſter
reich und dem Grafen Kalnoky einfach gelegentlich einer Manöver
reiſe abgemacht wurde Der Beſuch des deutſchen Staatsmannes
iſt aber auch für den italieniſchen Miniſterpräſidenten werthvoll
In Jtalien tobt zur Zeit ein ſehr heftiger Wahlkampf allge
meine Kammerwahlen ſtehen nahe bevor und die Anweſenheit
des Reichskanzlers iſt hierfür durchaus nicht gleichgiltig ſie ſpricht
in hohem Maße zu Gunſten Crispis mit Jm Uebrigen wird es
zwiſchen den beiden Ländern beim Alten bleiben Italien hat
große Luſt Tripolis und andere Gebiete in Afrika in ſeine Hände
zu bringen Deutſchland kann dies Projekt weder fördern noch
hindern es wird aber auch keinen Einwand erheben Das wäre
früher ſchon ſo geweſen das iſt auch heute noch ſo In der großen
Hauptſache in dem Buude beider Staaten gegen Frankreich giebt
es nichts neu zu ordneun da ſteht Alles felſenfeſt Das wiſſen
wir diesſeits der Alpen ebenſo genau wie die Jtaliener

Einer Steuer für den Adel
Von unſerem Korreſpondenten

I Paris 3 November
Der kürzlich eingebrachte Antrag des franzöſiſchen Deputirten

Moreau auf die Beſteuerung der Adelsprädikate und der Adels
wappen hat viel Beſtechendes für jeden Bekenner des Prinzips der
Gleichheit und begeiſtert man ſich für Luxusſteuern ſo kann man
ja auch die vornehmen Titel die Berufung auf Herkunft und Ge
ſchlecht als eine Veſondere Art von Luxus hinſtellen Dennoch
macht dieſer Antrag den Eindruck als ob eine Stimme aus längſt
vergangener Zeit als ob die Revolution des vorigen Jahrhunderts
durch den Phonographen zu uns ſprechen würde Der Deputirte
Moreau in der Ehrlichkeit ſeiner Geſinnungen und in der Naivetät

der Walpurgisnacht ſich auf den Blocksberg verirrt Sie blaſen
ihm die Flamme aus und ſo wird der Antrag Moreau s ver
löſchen

Das war noch ein Leben in der alten Zeit als das Adels
wappen die Unverletzlichkeit des Schloſſes ankündigte und der Adels
titel frei machte von den Laſten des Staates und den Träger des
Titels hoch über die anderen Bürger ſtellte Damals kämpften
nicht die Demokraten gegen den Adel ſondern die Monarchen
und der Adel war oft genug der Repräſentant anarchiſcher Ge
ſinnung Nie aber war der Adel adeliger als dann wenn Mit
glieder des Adels freiwillig auf die Vorrechte des Standes ver
zichteten und ſich zu Führern einer Bewegung machten welche die
Gleichheit als letztes Ziel hat Das war in Frankreich der
Fall bei der großen Revolution und das geſchah in Ungarn bei
der Bewegung von 1848 Der ungariſche Adel war ſteuerfrei und
dennoch erklärten ſich Mitglieder der ungariſchen Ariſtokratie für
die Beſteuerung des Adels Die meiſten Führer der liberalen
Partei in Ungarn waren von adeliger Abſtammung Man muß
dieſer Verdienſte gedenken damit nicht nur von der Chronique
scandaleuse des Adels nicht nur von ſeiner Selbſtſucht und nicht
nur von den Mitteln geſprochen werde durch welche Adelsgeſchlechter
ſich zu Macht und Reichthum aufgeſchwungen haben Jetzt aber
ſind die Adelstitel neu oder alt nur noch glänzende Reflexe einer

gegenkam Du kommſt mir wie gerufen Nachdem ſie
ſchnell einen Gruß ausgetauſcht und einige gleichgiltige
Worte gewechſelt hatten wurde die Sache zwiſchen ihnen
erledigt Rigard ſollte Heckenſtett bei der Kleinen ent
ſchuldigen und ſie bitten am andern Tage um dieſelbe Zeit
dort g erſcheinen

Erfinde irgend eine Ausrede Jch hätte Zahnſchmerzen
bekommen oder das große Loos gewonnen Was Du willſt
Nur laß ſie nicht warten Wenn ſie nicht kommen kann ſo
bitte um ihre Adreſſe Nun Adieu ich muß eilen Heda
Kutſcher

Eine leere Droſchke erſter Klaſſe fuhr vorüber und hielt
ſofort Und nachdem er hineingeſprungen war und dem
Kutſcher das Ziel der Fahrt angegeben hatte rief er noch
mit der Hand winkend zurück Mache mir aber keine
Dummheiten Auf Wiederſehen

Ein Teufelskerl dieſer Heckenſtett dachte Rigard bei ſich
als er ihm noch einen Blick nachſandte Jch glaube er holt
ſich doch den Goldfiſch und trinkt mit Köppke Brüderſchaft

e

Ja wenn man Talent zum Heirathen hat
IV

Dieſes Talent beſaß Heckenſtett allerdings ſoweit es ſich
um denjenigen Begriff des Heirathens handelte den man
mit dem Worte Spekulation in rn zu bringen
pflegt Nicht etwa daß er das letztere ſich ſelbſt oder irgend
einem Zweiten zugeſtanden hätte keineswegs dazu war
er viel zu ſehr Gefühlsmenſch glaubte er viel zu ſehr an
die Wahrheit des Troſtſpruches daß die Liebe in der Ehe
komme Er dachte nicht daran ſich nur des Geldes wegen
mit einem Weſen zu verbinden dem er weder Anziehung
noch Leidenſchaft hätte entgegen bringen können hier aber
ſchien der Zufall ihm entgegen S ommen und die An
ſprüche die er au Weib und Geld ſtellte gleichmäßig ver
theilt zu haben

B dt B litz Bitterfeld Brachſtedt Brehna Bruckdorf Caueng Cönnern Cöthen i Anuhe e C Gütenberg Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
Oberröblingen a Osmünde Paſſendorf Pranitz Querfurt
Teutſcheuthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

räumen uns eine Sonne zuſendet die nicht mehr der Wirklichkeit
angehört Man geht einer neuen Zeit tgeger man weiß nicht
was da werden ſoll und der Antrag des franzöſiſchen Deputirten
hat nur das Verdienſt uns auf die Eigenthümlichkeiten der re
aufmerkſam zu machen die trotz alles Wiſſens über ſich
nicht in s Klare zu kommen vermag

Wenn man beiſpielsweiſe in Oeſterreich Jeden den man mit
dem Titel Herr von anſpricht mit einer Taxe von 500 Fres
beſteuern würde ſo würde das in beiden Reichshälften wenigſtens
eine Milliarde einbringen Es iſt nun anzunehmen daß in
dieſem Falle Jeder den Titel ablehnen würde Der Deputirte
Morean will den einfachen Adel mit 500 den Baron mit 5000
Francs den Vicomte mit 10000 den Marquis mit 30000 und
einen Prinzen mit dem Titel Hoheit ſogar mit 250000 Fraucs
jährlich beſteuert wiſſen Herr Moreau glaubt nicht nur an das
Prinzip der Gleichheit ſondern auch an die Eitelkeit ſeiner
Nation er glaubt daß die Leute den Titel behalten und die
Steuer bezahlen werden Allein die Meiſten würden überhaupt
auf den Adelstitel verzichten 2 und es iſt zu unterſuchen welchen
Werth der Adel hat und welchen Werth die Adelsprädikate
Der Antrag auf Beſteuerung des Adels leidet bei näherer Prüfung
an einem inneren Widerſpruch Erkennt man dem Abel wirklich
einen Werth zu dann iſt es vielleicht ungerecht ihn zu beſteuern
iſt man aber ſo ſtreng demokratiſch um dem Adel jeden Werth
abzuſprechen dann iſt erſt recht nicht einzuſehen aus welchem Grund
man eine Auszeichnung beſtrafen ſoll die man nur als Schwäche
der Eitelkeit anzuſehen hat Es iſt jedoch äußerſt ſchwierig ſich
darüber auszuſprechen ob bei der Entwickelung der Ziviliſation
die Rückſicht auf die Ahnen und das Geſchlecht als etwas ganz
Ueberflüſſiges erſcheint Der Graf Mirabeau der große
Redner der franzöſiſchen Revolution und des Prinzips der Gleich
heit hatte dennoch eine Schwäche für den Titel Als der Adel

ſchafft war und Mirabeau nachdem er eine glühende Rede
für die Gleichheit aller Bürger gehalten hatte von der National
verſammlung nach Hauſe kam wagte ſein Kammerdiener iyn als

Bürger Mirabeau anzureden Eine ſchallende Ohrfeige war
die Antwort Für Dich donnerte Mirabeau für Dich
bleibe ich Graf Es giebt ein franzöſiſches Adelsgeſchlecht
das in ſeinem Wappen die Deviſe hat Vor der Sintfluth
war unſer Stamm Es iſt nicht ſchwer ſich Ahnen andichten
zu laſſen die Abſtammung von Julius Cäſar oder wenigſtens
von Karl dem Großen lag ſo ziemlich allgemein im Gebrauche
Was die Reinheit des Blutes betrifft ſo fehlt es darüber
nicht an Anekdoten die ſchon im alten Meidinger figurirt haben
und in Frankreich iſt darüber viel Saftiges geſchrieben worden
Man nahm eben mehr Bedacht auf Reichthum Luxus und Macht
als auf der Lehre Darwin s entſprechenden Vorſchriften hinſicht
lich der Vererbung der Eigenſchaften So wird wirklich der Titel
kaum mehr der Beſteuerung werth und der Adel iſt dort wo
adeliges Weſen behauptet wird alſo auch in bürger
licheu Kreiſen

Politiſche Ueberſiuht
Deutſches Reich

Berlin 4 November Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm hat am Montag der Hubertusjagd im Grunewald
beigewohnt und hätte bei derſelben leicht mit einer ſchadhaften

Als die Droſchke vorfuhr winkte ihm Köppke bereits
vom Garten aus zu und lud ihn mit einer Handbewegung
ein den vorderen Eingang zu benutzen Das geſchah ſo
familiär als kennten ſie ſich bereits ſeit Jahren Seit zehn
Minuten war der Alte in einiger Aufregung um das
Blumenbeet geſchritten immer mit der Hoffnung beſchäftigt
Heckenſtett könnte in Uniform erſcheinen Nun war er
allerdings etwas enttäuſcht freute ſich aber doch als er ihn
erblickte Die Damen die bei dem herrlichen Wetter auf
der Veranda ſaßen geriethen in Bewegung und Frau
Köppke hieß ihn ſo überaus herzlich willkommen daß er
bald in eine zwangloſe Unterhaltung gerieth Seine Ver

muthung daß ſich dieſer erſte Beſuch länger ausdehnen
werde als es eigentlich ſchicklich war beſtätigte ſich

Gleich bei ſeinem Eintritt in den Salon konnten ſeinen
ſcharfen Augen die Vorbereitungen nicht entgehen die man ge
troffen hatte jedenfalls ſeinetwegen Dafür zeugte der
herrliche Blumenſchmuck auf den Tiſchen und die duftige
Toilette der Mädchen Namentlich Marie erſchien ihm in
ihrem geſchmackvollen Kleide ungemein zart ſodaß er über
raſcht war von dem Eindruck den ſie im Gegenſatz zum
vergangenen Abend auf ihn machte

Er war ehrlich genug ſich zu ſagen daß ſie ihm anfäng
lich des großen Reichthums ihrer Eltern wegen begehrens
werth erſchienen ſei nach einer halben Stunde aber mußte
er ſich geſtehen daß die Tochter des ehemaligen Bauern die
jenigen Vorzüge beſitze die ſelbſt ein anſpruchsvoller Mannbei einer zukünftigen Frau vorausſetzen dürfe Er war ſo

zu ſagen angenehm enttäuſcht denn ſtatt eines Mädchens
von dem er angenommen hatte es werde in ſeinem Auf
treten die üblen Eigenſchaften des Vaters und womöglich
auch der Mutter zeigen fand er eine junge Dame von
durchaus guter Erziehung und geſellſchaftlicher Bildung vor
die allerdings ſehr launenhafter Natur war und dem Außer

gewöhnlichen zuzuneigen ſchien

todten Vergangenheit nur noch Strahlen die aus fernen Welt
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Seite 2 Donnerstag
brechen können Ein Herr aus der Gegend machte den Kaiſer auf
die morſche Brücke aufmerkſam und führte das Pferd am Zügel
um die gefährliche Stelle herum Am Montag Nachmittag kon
ferirte der Monarch mit dem Reichskanzler von Caprivi und
dem Staatsſekretär v Marſch all Am heutigen Dienſtag wohnte
der Kaiſer einer Faſanenjagd in Potsdam bei

Miniſter v Goßler läßt ſich über die Ko ch ſchen
Unterſnchungen zur Heilung der Schwindſucht und den Zu
ſtand der behandelten Perſonen jetzt täglich berichten Im Monat
Dezember dürfte Profeſſor Robert Koch in der Mediziniſchen Ge
ſellſchaft in Berlin perſönlich über ſeine Verſuche und den Aus
fall derſelben Vortrag halten Bis dahin ſind alle Anfragen
völlig nutzlos da Profeſſor Koch jede Auskunft vorläufig ver
weigert Wie aus Brüſſel verlautet hat ſich dennoch eine
rößere Zahl belgiſcher Aerzte hierhin begeben um die neue
och ſche Behandlungsweiſe der Tuberkuloſe kennen zu lernen

Die NationalZeitung bemerkt dazu Hoffentlich werden die
Brüſſeler Aerzte ſo vorſichtig ſein vor Antritt ihrer Reiſe erſt bei
Geheimrath Koch anzufragen ſie werden dann zweifellos die Ant
wort erhalten daß ihre Reiſe noch ſehr verfrüht wäre
Geheimrath Koch beabſichtigt indes wie von anderer Seite ver
lautet Anleitungskurſe für Aerzte über das antituberkulöſe
Jmpfverfahren einzurichten

Dem Bundesrath ſind an neuen Vorlagen zugegangen
Der Entwurf eines Geſetzes betr die Abänderung des Patent
geſetzes nebſt Begründung ferner die Etats für die Ver
waltung der Kaiſerlichen Marine für das Reichsſchatzamt
und die Reichs Poſt Telegraphenverwaltung

Die Ausſchüſſe des Bundesraths nahmen bereits
den preußiſchen Antrag auf Vertagung des Antrages zur Auf
hebung der Viehſperre an die Annahme im Plenum iſt da
nach zweifellos Die Vertreter der ſüddentſchen Regierungen
wendeten nichts dagegen ein Die ſofortige Aufhebung der Sperr
maßregeln iſt damit ausgeſchloſſen

Eine Konferenz zur Erörterung der Frage des
Jnduſtrieſchutzes wird unmittelbar nach Zuſammentritt
des Reichstages in Berlin ſtattfinden An der Konferenz
werden Vertreter großer induſtrieller Vereine und Delegirte von
Handelskammern und dergleichen theilnehmen Die Konferenz
ſoll ſich u A über die ſchon in früheren Jahren nachdrücklich ge
wünſchte Bildung einer Reichscentralſtelle für den Schutz
des gewerblichen Eigenthums und über die Frage äußern
wie eine Einheitlichkeit des Verfahrens bei der Schutz
ertheilung und eine größere Uebereinſtimmung der Urtheile im
Verwaltungs und Gerichtswege zu ſchaffen ſei Die Kon

re ſoll einen weſentlich informatoriſchen Charakter
aben

Wie der Reichsanzeiger mittheilt hat der Kaiſer
mit der Vertretung Kögels als Schloßpfarrer den Pfarrer an
der Dreifaltigkeitskirche Conſiſtorialrath Dryander zu Berlin
betraut Für den ausſcheidenden Abg Clemm Ludwigshafen
iſt der Abg Troeltſch Ansbach in die Arbeiterſchutzkommiſſion
eingetreten

Der Reichs anzeiger veröffentlicht ferner die Ver
ordnung betr die Konſulargerichtsbarkeit in Samoa

Ueber die Neuregelung der Verhältniſſe in
Oſtafrika lauten die Nachrichten noch immer widerſprechend
Während es vor einigen Tagen hieß Freiherr v Soden ſei
zum Generalgouverneur von DeutſchOſtafrika bereits definitiv
auserſehen beſtreitet die Natioual Zeitung dies Jndeſſen
iſt mit Sicherheit anzunehmen daß Frhr von Soden General
gouverneur wird Wenn v Wißmann unverändert ſeinen Poſten
auch nach dem 1 April 1891 behielte dann würde doch v Soden
nicht zur Berichterſtattung über die Verhältniſſe in DeutſchOſt
Afrika dorthin geſandt ſein Ein ſolcher Auftrag wäre ein direktes
Mißtrauensvotum gegen den Reichskommiſſar Herr v Soden
informirt ſich jetzt und tritt zum 1 April ſeinen Poſten an

Die Berliner Zeitung wurde wegen angeblicher Ver
ächtlichmachung des Polizeipräſidiums durch Veröffentlichung einer
Witzes halber erfundenen Polizei Verordnung über öffent

liches Dichtweſen von der Staatsanwaltſchaft angeklagt
Zu großen Lärmſzenen kam es in einer Verſamm

lung in der Brauerei Friedrichshain in Berlin in welcher
Abgeordneter Eugen Richter einen allgemeinen politiſchen Vor
trag hielt Sozialdemokraten hatten ſich Eingang zu verſchaffen
gewußt und verübten ſolchen Skandal das zeitweiſe die Verſamm
lung vertagt werden mußte Zum Schluß wurde ein Vertrauens

GeneralAnzeiger für Halle nud den Eaalkreis
n

Grabenbrücke über welche er hinwegſprengen wollte zuſammen einſtellung wegen des ſtarken Zuzuges und vieler Fahnenflüchtiger
als beendet erklärt werden Von den während des Strikes auf
gebrachten 131 492 Mark fallen allein auf die Hamburger Maurer
76 330 Mark und die Geſchäftsleitung der Maurer Deutſchlands
gewährte außerdem einen Unterſtützungszuſchuß von 31 112 Mark
Verausgabt wurden für StrikeUnterſtüßungen 94789 Mark für
Vorſchuß zur Miethe 6661 Mark für Reiſegelder 4402 Mark
für Frauen abgereiſter und verhafteter Mitglieder 2927 Mark
für Rechtsunkoſten 1839 Mark für Abhaltung des Zuzuges
4510 Mark und für Verwaltungskoſten 3103 Mark zuſammen

alſo 118231 Mark hvorgerufen durch die Arbeitseinſtellung iſt auf eine halbe
Million geſchätzt worden Die Zahl der Fachvereins
mitglieder iſt von 6338 auf 4044 zurückgegangen Die
Verminderung der Mitglieder iſt darauf zurückzuführen daß beim
Beginn des Ausſtandes viele Mitglieder abreiſten und noch nicht
wieder nach Hamburg zurückgekehrt ſind und die fremd zugereiſten
J ſogenannten Strikebrecher ſich dem Fachverein nicht angeſchloſſen

aben
Kiel 4 November Bei der Stadtverordnetenwahl

ſiegten die Sozialiſten Gegenkandidaten waren Geheimrath
Sartori und Gewerbeſchuldirektor Ahrens

Caſſel 4 November Der e nen n gen
wurde heute Mittag durch den Oberpräſidenten Grafen zu Eulen
burg mit einer Rede eröffnet Die hauptſächlichſten Vorlagen
werden ſein die Altersverſicherung und ein Geſetzentwurf der
Städteordnung für den Regierungsbezirk Wiesbaden Mit einem
Hoch auf den Kaiſer wurde in die Verhandlungen eingetreten

Nürnberg 4 November Der hieſige Magiſtrat beſchloß
für 1891 die Gemeindeumlagen auf 100 Prozent feſtzuſetzen
jetzt 110 Prozent Die ſofortige Aufhebung des ſtädtiſchen

Fleiſchaufſchlages wurde abgelehnt jedoch eine Kommiſſion
zur Berathung aller indirekten ſtädtiſchen Abgaben niedergeſetzt

München 4 November Bei der Beſprechung der
deutſchen Staatsbahnverwaltungen über einheitliche
Tarifvorſchriften fanden Pourparlers über eine Ver
billigung der Perſonentarife ſtatt Dieſe führten noch
nicht zu einem poſitiven Ergebniß Wahrſcheinlich iſt aber eine
Herabſetzung wenngleich die Zeitungsnachrichten über die Herab
ſetzung um die Hälfte zuweit gehen dürften

Oeſterreich Ungarn
Wien 4 November Nach der Ankunft des ruſſiſchen

Thronfolgers wird am morgigen Abende Galatafel ſtatt
finden wonach der Großfürſt die Reiſe nach Trieſt fortſetzt
Mehrere Wiener Zeitungen erblicken in dem Beſuche des Groß
fürſten den Beweis für eine Beſſerung der Beziehungen
zwiſchen Wien und Petersburg König Milan von
Serbien hat hierſelbſt eine längere Unterredung mit dem
Grafen Hartenau Alexander Battenberg gehabt Die Be
ſorgniſſe über das Schickſal des Erzherzogs Johann

Johann Orth werden in Fachkreiſen nicht getheilt Man nimmt
an daß Orth einen kleinen ſüdamerikaniſchen Hafen angelaufen

votum für Eugen Richter genehmigt
Die Strike Abrechnung des Maurer Fachver

eins in Hamburg über den letzten Ausſtand welcher zum
Theil dadurch hervorgerufen worden iſt daß die Arbeitgeber den
Austritt der Maurer aus der Fachorganiſation verlangten liegt
nunmehr vor Dem Bericht zufolge legten am 7 Mai d Jahres
4749 Maurer die Arbeit nieder und am 8 Juli mußte die Arbeits
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Zuerſt behagte ihm dieſes Temperament nicht dieſe
gervöſe immer ſprungbereite Unruhe die wie das Queckſilber
ſtieg und ſank dann aber entdeckte er daß darunter ſich
eigentlich die Sucht nach Entfeſſelung aus dieſer engherzigen
Umgebung e eine ſchlecht verhüllte Unzufriedenheit
mit ihrem Geſchick und vor Allem das beſtimmte Bewußt
ſein durchaus etwas Anderes zu ſein als Eltern und
Schweſter

Es lag nicht gerade Hochmuth in dieſem Verhalten aber
Heckenſtett fühlte doch heraus daß Vieles an Vater und
Mutter ſie in ſeiner Gegenwart unangenehm berühre und
daß ſie in ſteter Angſt ſchwebe es könnte von dieſer Seite
aus etwas Unſchickliches ſie ſelbſt Beſchämendes begangen
werden Sie kam ihm wie ein Menſch vor der rn ugen
blick um Verzeihung für die Verſtöße Anderer bitten möchtees aber aus Zartgefu nicht thun darf Das gerade gefſiel

ihm denn es gab ihm die Gewähr daß ſie ſich in ſeine
Kreiſe ſehr ſchnell zu finden wiſſen werde

Sie führte die Unterhaltung faſt ganz allein erzählte
von Heringsdorf und ſchilderte einige Bekanntſchaften die
ſie dort gemacht hatte ſo überaus ſatiriſch daß er ſich da
bei amüſirte während ihre Mutter die im grauen Seiden
kleide den ganzen Seſſel ihr gegenüber bedeckte voller Ver
gnügen über dieſen Redefluß breit und laut lachte und
hin und wieder wenn ihr die Schilderungen z ſtark ſchienen
die h leneimenden Worte Aber Marie wie kann man nur
einwarf

Jm Allgemeinen war es recht langweilig Vierzehn
Tage Regen und ſehr viel Börſenmenſchen mit Uhrketten
an denen man die ſtärkſten Bären hätte anbinden können
fuhr ſie fort

Köppke der ſich im Hintergrunde aufhielt und die etwas
unhöfliche Manier zeigte bis zur Thür und zurück zu wan
deln knöpfte plötzlich den unteren Theil des
Rockes zu denn er witterte fortwährend Anzüglichkeiten von

ſei um ſein Fahrzeng auszubeſſern Das Miniſterium des
Aeußeren erſuchte dennoch telegraphiſch die öſterreichiſchen Konſulate
an den pazifiſchen Küſten eventuelle Mittheilungen über Johann
Orth ſchleunigſt nach Wien gelangen zu laſſen

Schweiz
Bern 4 November Der Bundesrath hat die Dele

gation der Teſſiner Verſtändigungs Kommiſſion auf
den 13 November nach Bern einberufen General Ochſen
bein der bekannte Freiſchaarenführer gegen die Sonderbunds
kantone nachher Bundespräſident dann franzöſiſcher General
ſtarb in Nibau im Alter von 79 Jahren

Jtalien
Rom 4 November Wie verlautet iſt der Graf An

tonelli nach Maſſaugh abgereiſt um eine überaus wichtige
die Jntereſſen Jtaliens aufs Tiefſte berührende Angelegenheit
u regeln welche um dem Staate Verlegenheiten zu erWaren mit dem ſtrengſten Geheimniſſe umgeben wird

Turin 4 November Der Maire hat die politiſchen
Perſönlichkeiten in ſämmtlichen Provinzen davon benachrichtigt
daß der Miniſterpräſident Crispi die Gewerbeausſtellung am
18 d beſuchen werde und daß das Bankett zu Ehren desſelben
an demſelben Tage ſtattfinden werde

Mailand 4 November Die ſtädtiſchen Behörden
Mailands beabſichtigen einen feierlichen Empfang
Caprivis in den Foyerſälen des Seala Theaters

Spanien
Madrid 4 November Die Pocken greifen um ſich

nach amtlichen Angaben erkraukten daran im Oktober 1938 Per

ſonen von denen 659 ſtarben Jn den Provinzen Murcia
und Xeres erkrankten vergangene Woche 52 Perſonen an der
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Seiten der Aelteſten Dieſe ganze Unterhaltung intereſſirte
ihn ſehr wenig Und als Marie ganz ungenirt das Ge
ſpräch auf einen hageren ehemaligen Hauptmann brachte
deſſen kahlgeſchorene wie Möpſe dahinſchreitende Zwillings
ſöhne allen Damen die Cour zu ſchneiden verſucht hätten
huſtete er ſo merklich daß ſeine Frau ihn verſtand ſich er
hob und zum Kaffee einlud der auf der Veranda von einem
Mädchen mittlerweile aufgetragen worden war

Heckenſtett kam nicht fort trotzdem er bereits dreimal
den Verſuch gemacht hatte um der Anſtandspflicht zu ge
nügen Er fand das auch ganz vortrefflich denn Alles ſchien
dazu geſchaffen ihm das Eindringen in dieſe Familie ſo
leicht als möglich zu machen

Nach vierzehn Tagen hatte er bereits bedeutende Fort
ſchritte gemacht eine Einladung zum Mittageſſen die er
ſich genöthigt ſah anzunehmen und bei welcher Gelegenheit
er mehrere ihm ſehr gleichgiltige Damen und Herren kennen
lernte die Sendung eines Bouquets Alpenveilchen nach
denen Marie ſich geſehnt hatte und wofür ihm brieflich ein
herzlicher Dank wurde und eine Fahrt mit den Damen
nach dem Grunewald im neuen Landauer deſſen feurige
Schimmel von Wilhelm in vornehmer Livree weiße Leder
hoſen Reitſtiefel ſchwarzer Rock mit purpurrothen Auf
ſchlägen und Cylinderhut mit gleichfarbiger Kokarde el
gelenkt wurden Köppke kam ſpäter mit der Dampfbahn
nach ärgerte ſich aber als die anſcheinend luſtige Unter
hat ei ſeinem Erſcheinen verſtummte

Und an dieſem Abend war es auch als bei beginnen
der Dunkelheit für Hugo und Marie die Gelegenheit ſich
fand am See der unterhalb des Lokals mitten im Walde
lag ungeſtört auf einige Zeit allein zu ſein Eine Weile
wandelten ſie nebeneinander wie zwei Menſchen die ein
gleichgiltiges Geſpräch über den herrlichen Sommerabend

Der Verluſt an Arbeislöhnen her
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Cholera wovon 30 ſtarben Der franzöſiſche Botſchafter
Cambon erlitt einen ſchweren Sturz mit dem Pferde

Frankreich
Paris 4 November Der Miniſterrath Seauftragte die

Miniſter Roche und Develle die General Kommiſſion zur Be
ſchleunigung ihrer Arbeiten für Berathung des General Zoll
tärifs aufzufordern damit derſelbe Ende Januar durchberathenſein könne hem der Tarif im Laufe des November 1891 in

Kraft treten ſolle Jm Miniſterrath unterzeichnete Präſident
Carnot den ehe W e e die Verproviantirung
feſter Plätze wonach jede Feſtung auch mit Lebensunterhalt
für die Civil bevölkerung auf zwei Monate verſehen wird

Unterſtaatsſekretär Etienne wird mit der Budgetkommiſſion eine
neue finanzielle Vorlage betreffend Anam und Tongking ver
einbaren Die Kammer begann die Berathung des Etats des

andelsminiſteriums Amendements dazu wurden abgelehnt
ie Senatswahlen werden Ende dieſer Woche ausgeſchrieben

Die Wahl der Wahlmänner findet am 30 November die der
Senatoren am 4 Januar ſtatt Der vLiberte zufolge wird
der Telephondienſt zwiſchen Paris und London zu

Anfang Januar 1891 eröffnet werden Die Regierungs
organe beſchäftigen ſich mit dem albernen Brief welchen der
Abg Laur dem Grafen Moltke zu deſſen 90 Geburtstag ge
ſchrieben hat Laur hat ſo äußert ſich ein Blatt einen neuen
Anfall von Verrücktheit Leute die weniger verrückt ſind
als er werden eingeſperrt Der ſozialiſtiſche Abgeordnete
Ferroul welcher dem Halle ſchen Kongreß beigewohnt
berichtete darüber in einer öffentlichen Verſammlung in Paris
und empfahl den franzöſiſchen Arbeitern dieſelbe Ein
müthigkeit Zahlreiche Anweſende verhöhnten den begeiſterten
Redner Auch in den Zeitungen wird er arg mitgenommen
Die Pariſer Handelskammer hat eine Denkſchrift ver
öffentlicht in welcher ſie ſich mit Rückſicht auf die Pariſer Ge
werbetreibenden gegen jede Fremdenſteuer ausſpricht

Lyon 4 November Jn einer boulangiſtiſchen Ver
ſammlung war ein Polizeikommiſſar von der Menge beleidigt
worden Es iſt deshalb eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet eine
Anzahl Perſonen iſt verhaftet Die Polizei verhaftete ferner 5
anarchiſtiſche Führer welche ſeit einiger Zeit geheime Ver
handlungen pflogen und Gelder vertheilten Sie werden ſich
vor dem Schwurgericht zu verantworten haben

Luxemburg
Luxemvurg 4 November Der Staats miniſter Dr

Eyſchen eröffnete am heutigen Dienstag die Seſſion der Kammer
mit Verleſung einer Botſchaft des Herzogs von Naſſau
worin dieſer erklärt daß er im Hinblick auf die thatſächliche
Regierungs Unfähigkeit des Königs von Holland die Regent
ſchaft des Großherzogthums Luxemburg übernimmt Die Kammer
beſchloß die Einſetzung der Regentſchaft Morgen Mittwoch trifft

die Eidesleiſtung Auf der Rückreiſe von Luxemburg nach Frank
furt wird der Herzog ſeiner Schweſter der Fürſtin Wittwe von
Wied einen Beſuch abſtatten Vergl Depeſchentheil

Belgien
Brüſſel 4 November Nach hier eingegangenen Nach

richten kam es in Uccle zwiſchen belgiſchen und fremden
Arbeitern zu einem ernſten Streit Die Polizei machte von
der Waffe Gebrauch und verwundete mehrere Arbeiter Von den
Polizeibeamten wurden ebenfalls mehrere verletzt

Holland
Amſterdam 4 November König Wilhelm von

Holland iſt abermals von den Aerzten genau unterſucht der
Beſcheid lautet wie bisher hoffnungsloſer Stumpfſinn
Die Königin Emma übernimmt vorausſichtlich am 1 Dezember
die bisher vom Staatsrath geführte Regentſchaft

Großbritannien
London 4 November Die engliſche Regierung iſt

damit einverſtanden daß der Schweizer Caſtioni der Mörder
des Staatsrathes Roſſi in Bellinzonag ausgeliefert
wird Die Verhandlungen hierüber werden Ende der Woche
zum Abſchluß kommen Nach Nachrichten aus Liſſabon
machte Portugal der engliſchen Regierung den Vorſchlag zu folgen
dem Aodus vivendi in Oſtafrika Portugal wird die freie
Schifffahrt auf dem Zambeſi gewähren und den Tranſit
verkehr möglichſt fördern Dagegen hat England Portugal
gegen die Uebergriffe der Britiſch Süd afrikaniſchen
Geſellſchaft zu ſchützen Lord Salis bury beantwortete die
portugieſiſcheDenkſchrift dahin daß England territoriale
Zugeſtändniſſe nicht machen könne Wegen der Handelsvortheile
die Portugal fordert erklärt Salisbury er werde ſie eiuem be
ſonderen Ausſchuſſe zur Prüfung überweiſen

Wm Jaus ihren Blicken aus all den kleinen Erſcheinungen wo
durch ein Weib dem ſcharfen Auge ihr tieferes Intereſſe
für einen Mann bewußt und unbewußt zu erkennen giebt
bemerkt daß er ihr nicht gleichgiltig geblieben war Und
auch jetzt glaubte er aus ihrer Schweigſamkeit die in großem
Widerſpruch zu ihrer ſonſtigen Lebhaftigkeit ſtand zu erſehen
daß ſie auf etwas warte was der Unterhaltung eine be
ſtimmte Richtung gäbe

Fräulein Marie
Herr Baron
Sie befanden ſich Er ergriff ihre Hand

und ſie wußte aug 18 er trotz des Dunkels ihr ge
währendes Lächeln bemerkte und die halbverſchleierten Augen
ucken und leuchten ſah fand er die Worte zu ſeinem Ge
ändniß Es ſiel ihr nicht ein zu widerſprechen ſich auch

nicht zu ſträuben als er ſie kraftvoll an ſich zog und ihr
iße Worte der Liebe zuflüſterte Sie wußte auch im
ugenblick kaum ob ſie dieſes Gefühl zu erwidern im

Stande ſei aber das empfand ſie daß ſie ſich glücklich
fühlte daß der Arm der ſich um ihre Schultern legte
einem ſchönen Manne gehörte Und während ſie mit ge
ſchloſſenen Augen eine Minute u an ſeiner Bruſt ladachte ſie plötzlich an Katharina Bl ung an ihr Keitpfert

und an das Aufſehen das ihre öffentliche Verlobung mit
Eberhard Hugo Freiherrn von Heckenſtett in ganz Schöne
berg und weit darüber hinaus machen würde Ehrgeiz und
Eitelkeit arbeiteten ſo mächtig in ihr daß ſie nur mit
Mühe den Ausruf des Entzückens unterdrücken konnte

Ach ich liebte Sie Dich ja längſt preßte ſie
endlich hervor

Als Beide zurückkehrten ſah Frau Köppke ſofort an der
Verwirrung ihrer Tochter daß etwas vorgefallen ſein

anz allein

nur deswegen führen um ihren bedeutungsvollen Gedanken
um ſo ſtärker nachgehen zu können Er hatte bereits längſt

mußte und gleich nach der Ankunft zu Hauſe zog ſie Mariebei Seite und fragte ob Heckenſtett o erklärt

Fortſetzung folgt

der Herzog von Naſſau in Luxemburg ein Donnerstag erfolgt
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Lokales

Der Nachdruck unſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit QOuellenangabe geſtattet

Halle 5 November
Zur gefl Beachtung Der bisher erſchienene Theil des

Romans Der Millionenbauer iſt vollſtändig vergriffen
Wir haben ſofort Anſtalten zu einem Nachdruck der bisherigen Fort
ſehungen getroffen ſodaß wir in einigen Tagen wieder mit Nach
lieferungen des Romans dienen können Die Fortſetzung des Romans

Die Rache der Zigeunerin erſcheint in der morgigen Nummer
Sitzung des Thüringiſch Sächſiſchen Geſchichts undAlterthumsvereins Herr v v Heinemann ſprach über die

Entſtehung des deutſchen Städteweſens und knüpfte dabei
an eine von Rudolf Sohm verfaßte und neuerdings erſchienene Schrift
an Entgegen andern Forſchern Arnold Nietſch Maurer geht

eher davon aus daß das Städterecht in Beziehung zum fränkiſchen
Recht ſtehe und aus dem altfränkiſchen Königsrecht hervorgegangen ſei

Herr Dr Hortzſchansky gab einen Bericht über die Matrikel der
Univerſität Wittenberg in den Zeitraum von 1551 1661 Die Jmma
trikulation koſtete damals 5 Groſchen 3 Pfennige aber trotz dieſes ge
ringen Betrages ſuchten viele Perſonen um Erlaß dieſer Gebühr nach

In erſter Linie arme Studenten auf Fürſprache von rn undh ellten Perſonen erfolgte die Aufnahme ebenfalls gratis auchdie Söhne ſämmtlicher Profeſſoren der Univerſität hatten ine Jmma

trikulationsgebühren zu zahlen Jmmatrikulationsſcheine wurden ſogar
Kindern als Pathengeſchenke gegeben ſo daß bei manchen Profeſſoren
die Zahl der Semeſter vielfach eine ſehr hohe ſein konnte und nicht
Wunder nehmen darf Die Matrikel geben in ihrer zumeiſt ſehr
ſaubern Schriftausführung ein Bild des damaligen Lebens und Treibens
der Studenten Neben Aufnahmen und Relegationen berichten die
Matrikel über Zeitbegebniſſe Erdbeben Himmelserſcheinungen u ſ w
Die Folianten in welchen dieſe Wittenbergiſchen Matrikel einzuſehen
d Aufſtellung in unſerer Univerſitätsbibliothek
gefunden

Der Hauptverein der Lutherſtiftung für die Provinz
Se hn hielt geſtern im Kronprinz unter Vorſitz des Herrn Geh

berReg Rath Dr Schrader ſeine Generalverſammlung ab Aus
dem Bericht über die Thätigkeit des Hauptvereins heben wir hervor
daß die Beiträge der Zweigvereine ſich im letzten Jahre wieder in er
freulicher Weiſe geſteigert haben Die bereits gewährten Unterſtützungen
betrugen 1750 Mark zur Verfügung ſtanden weitere 1098 Mark von
denen 1050 Mark an 4 bedürftige Paſtoren und 13 Lehrer Familien
zur Vertheilung gelangten Bei der Wahl von 4 Vorſtandsmitgliedern
wurden die Herren Geh Ober Reg Rath Dr Schrader Halle
Juſtizrath Grube Merſeburg und von MarſchallAltengottern
wieder Herr Bürgermeiſter Dr Schil d Wittenberg neugewählt

2 Jm fünften kommnnalen Bezirksverein wurde die ſchlechte
Beſchaffenheit mehrerer Straßen des Bezirks beſprochen und dabei die
gr Wallſtraße und die Wilhelmſtraße hervorgehoben Die Verſamm
lung beſchloß eine Petition an die ſtädtiſchen Behörden zu richten in
welcher um Neu reſp Umpflaſterung jener beiden Straßen gebeten
wird Trotz des Proteſtes einiger Hausbeſitzer hielt der Verein es
für nothwendig die Anlage von Bedürfnißanſtalten auf dem Friedrichs
platz und an der Ecke der Wucherer und Triftſtraße zu befürworten
und faßte eine Reſolution durch welche die Nothwendigkeit von der
artigen Anlagen im Bezirk ausgeſprochen wurde Jn Sachen des
Fortfalls der Miethsſteuer bezweifelte man die auch dem Magiſtrate
wegen der Unkoſten erwünſchte Durchführung da kein genügender Er
ſatz dafür vorhanden ſei Der Verein ſchloß ſich in dieſem Punkte
vollſtändig der vom dritten kommunalen Bezirksverein gefaßten Reſo
lution an Für das vom Waſſerwerks Kuratorium ausgearbeitete neue
Regulativ welches die Waſſermeſſer obligatoriſch macht war keine
Sympathie vorhanden und zwar aus denſelben Gründen wie ſolche
aus der letzten Sitzung des Bürgervereins bekannt ſind Der Pe
tition des Zimmermeiſters Herrn Thiemann und Genoſſen betreffend
Verlängerung der elektriſchen Stadtbahn durch die Wuchererſtraße nach
Trotha ſtimmte der Verein zu und ſprach in einer Reſolution die
Nothwendigkeit der Durchführung dieſes Projektes aus

H Die Bibliothek der Kaiſerlichen LeopoldiniſchCaro
liniſchen Deutſchen Akademie der Naturforſcher iſt in ſchnellem
Wachſen begriffen Gegründet wurde dieſelbe am 17 September 1731
durch den Präſidenten Baier in Altdorf welcher zum Sitze derſelben
Nürnberg erkor Von hier kam ſie 1805 nach Erlangen 1820 nach
Bonn 1864 nach Dresden 1879 nach Halle Domplatz Nr
Jhren reichen Bücherſchatz verdankt die Bibliothek zum größten Theile
dem Tauſchverkehr welchen ſie mit den naturwiſſenſchaftlichen Ver
einen unterhält Jhre Nova Akta und Leopoldina ſind in faſt
allen wiſſenſchaftlichen Jnſtituten der ganzen Erde anzutreffen die
Schriften der Leopoldiniſch Caroliniſchen Akademie ſind überall bekannt
und hochgeſchätzt Bei Uebernahme des Präſidiums durch Herrn Ge
heimen g Profeſſor Dr Knoblauch ſtand die Akademie
mit 186 wiſſenſchaftlichen Jnſtituten und Geſellſchaften in Tauſch
verbindung nach dem ſoeben herausgegebenen Jahresberichte Oktober
1889/90 iſt die Zahl auf 461 geſtiegen Auf Anregung der Bibliotheks
verwaltung ſind von den betreffenden Gefellſchaften viele ältere Schriften
ergänzt worden aber auch auf antiquariſchem Wege ſind viele vergriffene
Werke erworben und dadurch wieder die Publikationen von vierzehn
Geſellſchaften kompletirt worden Der Geſammtzuwachs der Bibliothek
überhaupt betrug im letzten Verwaltungsjahre 1174 Nummern in
1833 Bänden Verliehen wurden 199 Werke in 817 Bänden Die
Bibliothek welche auch ein Leſezimmer beſitzt iſt geßffnet Montag und
Donnerstag Nachmittag von 3 bis 6 Uhr

Aus den Vereinen Am nächſten Dienstag hält der Thü
ringer Bezirksverein deutſcher Jngenieure in Stadt
Hamburg eine Sitzung ab Auf der Tagesordnung ſteht u a ein Vortrag
des Herrn Civil Jngenieur Dr Proell über Druckluftanlagen
und neuere Conſtruktionen zur Vertheilung mechaniſcher Arbeit Der
erſte communale Wahlbezirks Verein wird am nächſten
Montag in der Tulpe ſeine Monatsverſammlung abhalten Jm
Kaufmänniſchen Verein ſpricht morgen Donnerstag Abend
Herr Direktor Reich Hannover über Menſch und Thier anthropo
ogiſche Betrachtungen und Rückblick bis zur Sündfluth Am 15 d

veranſtaltet der Verein im Stadt Schützenhaus Concert und Ball
Z Halleſcher Eisklub Jn der geſtern ſtattgehabten ordentlichen

Generalverſammlung gab der Vorſitzende Herr Amtsgerichtsrath
einen Ueberblick über die letzte Winter Saiſon Dieſelbe war

e deutend günſtiger als die vorige denn es konnte an 55 Eistagen die
Bahn benutzt werden Der geringe Schneefall und die deshalb
geringeren rwozu auch namentlich die Uebernahme der
bude ſeitens des Felſenburgkellerwirthes beigetragen hat Die Kaſſen
verhältniſſe weiſen in der Einnahme folgende Poſten auf Be
ſtand aus 1889 Mk 608,90 Mitgliederbeiträge Mk 6664,76

inſen Mk 40,85 insgeſammt Mk 7309,01 Die Ausgaben belaufen
ch für 12 Concerte Mk 569 Arbeitslöhne Mk 603,75 Portier Mk 221

Druckſachen Mk 69,90 Zimmerarbeiten Mk 283,28 außerordentliche
Unkoſten Mk 348,92 und die Hälfte der Mitgliederbeiträge für Pacht
an Herrn Köcker ſodaß ein Vortrag von Mk 2018,16 verbleibt Die
Neuwahl des Vorſtandes für die nächſte Saiſon ergab folgende Herren
Profeſſor Dr Lindner Oberlehrer Dr Graßmann Baumeiſter
El ze Deichhauptmann Türke Buchhändler Schroedel Dr Scholl
meyher und Gerichts Aſſeſſor Fock e

b Autrittskommers Der hieſige akademiſch landwirth
ſchaftliche Verein hielt geſtern Ahend unter Betheiligung mehrerer
Dozenten unſerer Hochſchule und ſonſtiger Gäſte in Burkhardt s Hotel
zum ſchwarzen Adler ſeinen Antrittskommers
b Rekrutentransporte Zahlreiche Rekrutentransporte paſſiren

jetzt alltäglich unſern Bahnhof Die in Halle Saalkreis und den
ansfelder Kreiſen zur Aushebung Rekruten ſind zum

rößten Theile den in Weißenburg u Sagen a er erernden Regimentern zugetheilt worden Bei unſerer iſon haben
die Rekruteneinſtellungen 3 ſtattgefunden

Das Viktoria Theater br
Carl Blums überaus heiteres Luſtſpiel mte von Letorieres
oder Die Kunſt zu gefallen Die Titelrolle befindet ſich in den

änden des Frl Wagner Am gretng vriag das Repertoir Der
alonTytoler und am Sonntag Von Stufe zu Stufe ſo daß

genußreiche Abende bevorſtehen während heute Der Schwabenſtreich
egeben wird

ärm und Reſtaurations
haben einen günſtigen Kaſſenabſchluß bewirkt
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Diebſtähle Aus einem Logirzimmer
Steinſtraße wurden vorgeſtern Nachmittag ein ſchwarzer Gehrock mit
darin befindlichem ſeidenen Taſchentuch und ca 100 Stück Cigarren
vom Ladentiſch eines WeißwaarenGeſchäftes in der Leipzigerſtraße in
den letzten Tagen ein Dutzend baumwollene Damenheinden mit Spitzen
ſowie zwei wollene Tücher geſtohlen

Harter Verluſt Bei ſeiner Anweſenheit in einem Reſtaurant
in der Leipzigerſtraße ließ der Dr nachdem er ſeine Zeche bezahlt
hatte ſein Portemonnaie neben ſich auf dem Tiſche liegen zog ſeinen
Ueberzieher an und ging in Gedanken fort Als er wieder zurückkam
um daſſelbe zu holen war es bereits verſchwunden und blieb auch alles
Suchen nach demſelben vergeblich Daſſelbe enthielt außer einem 100
Markſchein noch gegen 60 Mark in Gold

Einen groben Unfug verübten mehrere Studenten am
Montag Nachmittag dadurch daß ſie aus einer Wohnung in der
zweiten Etage im Grundſtück Meckelſtraße 7 Blumen Aeſche volle
Bierflaſchen ſpäter auch Geld unter die herbeigeeilten Kinder warfen
und die das Geld ſuchenden Kleinen darauf mit e beſchütteten
Der Unfug hatte einen großen Menſchenauflauf verurſacht

Städtiſche Commiſſionen
Finanz Commiſſion

Sitzung am Donnerstag den 6 November er Nachmittags
5 Uhr im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Ueberlaſſung einer Hoſpitalkaufſtelle
2 atte Wwewtlligung für Thüranlagen an den ſtädtiſchen Volks

ulen
3 Anträge auf Vermehrung der Polizeibeamten
4 Sonſtige Eingänge

Lokale Planuderecke
Der Ballvater Mit dem Beginn der Kränzchen und Ball

Saiſon pflegt auch eine der merkwürdigſten Figuren wieder auf der
Bildfläche zu erſcheinen es iſt der Ballvater So nennt man ein
in die Familie der tanzluſtigen weiblichen gehöriges zwei
beiniges Geſchöpf welches in Mitteleuropa ſehr ſtark verbreitet iſt
Urſprünglich wild iſt der Ballvater durch den ſittigenden Einfluß zu
einem nützlichen Hausthier gezähmt worden welches in der Winterzeit
zu Kommunikations zwecken verwendet wird Der Ballvater führt ge
wöhnlich an einem Arme die Tochter am andern die Frau des Hauſes
Zu ſeinen Pflichten gehört die Beaufſichtigung von kleinen Ballbonbons
büchſen Garderobeſtücken ferner der Verkehr mit Komiteemitgliedern
Droſchkenkutſchern Kellnern Konditoreiverkäuferinnen Regelung der
Zahlungsmodalitäten Herbeiſchaffung von Limonaden guten Tänzern
bequemen Fauteuils Fernhaltung von jungen Leuten ohne günſtige
Lebensausfichten Kaptivirung von alten reichen Onkeln gutgeſtellter
Neffen Entwendung von Tanzordnungen zu Gunſten minderjähriger
Töchter c Der Oberkörper des Ballvaters iſt mit doppelſchwänziger
ſchwarzer Schafwolle bedeckt während die Füße eine hellglänzende
lederartige Hülle aufweiſen Jm Gegenſatz zu anderen ordentlichen
Mitgliedern der Zoologie kennt der Ballvater keinen Winterſchlaf
dieſem Unglücklichen ſchlägt überhaupt keine Stunde Zu den pſychiſchen
Eigenthümlichkeiten des Ballvaters gehört die Gabe ein ungewöhnliches
Maß der Langeweile in ſich aufnehmen zu können Der Gehörſinn
des Ballvaters iſt von der gütigen Natur mit einer ſtarken Wider
ſtandsfähigkeit ausgeſtattet denn er vermag ohne beſondere Schwierig
keit einer unglaublichen Menge von Walzern Polkas und Quadrillen
zu trotzen Auch der Magen des Ballvaters iſt von der Vorſehung mit
großer Solidität konſtruirt worden da er eine Fluth von Vorwürfen
und ein Ragout bitterer Geſprächsbrocken geduldig ſchlucken muß
Gewöhnlich wird man nicht als Ballvater geboren Ballvater wird
man erſt mit der Zeit Nach dem Darwinſchen Rezept erzeugt auch
hier die Nothwendigkeit den zweckdienlichen Organismus Unter nor
malen Verhältniſſey ſchleudert erſt der heranreifende weibliche Nachwuchsden Vater in die Vlſteren Abgründe der Ballvaterſchaft Der Ball

vater verdankt ſeiner Tochter die Exiſtenz weshalb man füglich ſagen
kann Die Tochter iſt die Mutter des Ballvaters Jſt man einmal
Ballvater geworden ſo tritt man ſeine Funktion ſchon am Morgen des
Balltages an Die gewöhnliche Ordnung der Dinge iſt da auf den
Kopf geſtellt Die Zimmer ſchwimmen in einem Meer von Gaze
geweben Seidengewändern geſtickten Unkerröcken Blümenduft Poudre
de riz Soweit das Auge reicht Haarnadeln Stecknadeln Heft
nadeln Handſchuhdehner Puderquaſten Ankleideſpiegel Soweit der
Geſchmackſinn reicht Verſalzene Suppe ledernes Fleiſch gummi
artige Mehlſpeiſen grauer Kaffee Soweit die Naſe riecht Bügel
eiſengeruch Pomade Bau de Cologue Brenneiſenduft Soweit das
Ohr reicht Schlüſſelgeklirr Glockengeläute Hin und Herlaufen
Athemloſigkeit Au Sie ungeſchicktes Ding Sie ſtechen mich
Die Blumen mehr nach vorn Dieſe Friſeurin iſt eine miſerable
Perſon Schon halb fünf Uhr und noch immer keine Spur von dieſer
Hyäne Papa Nicht hereinkommen Jch waſche mich
Papa Nicht auf den Seſſel ſetzen mein Fächer liegt dort Papa
Ja nicht in den Salon gehen Du wirſt mein Kleid zer
drücken Papa Du ſtehſt ja auf meinen Atlasſchuhen

Der unglückliche Ballvater ſetzt ſich Du ſeit auf meinen Hand
ſchuhen Er legt ſich verzweifelt in einen Winkel Um des Himmels
willen Papa mein neues Mieder Der Ballvater darf ſomit nicht
gehen nicht ſitzen nicht liegen er darf überhaupt nichts denn er
hat nur Pflichten keine Rechte Auf welche Weiſe es der Ballvater
zuwege bringt in dem Ballwagen auf dem Rückſitze die Reiſe nach dem
Balllokal mitzumachen iſt ein phyſikaliſches Räthſel welches wie ſo
viele Naturerſcheinungen von der Wiſſenſchaft bisher noch nicht gelöſt
worden iſt Nach meinem Dafürhalten ſcheint der Ballvater einen
durch die r den es Willens in wenn geſetzten Mechanismus
in ſich tragen der es ihm geſtattet ſeine Körperdimenſionen auf das
Maß eines Chapeau elaque zu reduciren Jm Ballſaal ſelbſt fängt
ſeine offizielle Thätigkeit an die früher ſchon in Erwägung gezogen
wurde Jm warmen Hauche der Frühlingsſonne beginnt der Ballvater
zu welken und dahin zu ſiechen und am Aſchermittwoch ſchlägt ſein
letztes Stündlein Er fällt wieder in das Nichts der Skatpartie und
des Stammtiſches im Bierhauſe ſeiner Aemter und Würden ent
kleidet tritt er wieder in das nüchterne Privatleben zurück Glücklicher
Ballvater Ein Stoß von Schneider Schuſter und Friſeur
Rechnungen iſt alles was ihm als Erinnerung an die Ballvaterfreuden
verbleibt Unglücklicher Ballvater

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des Geueral Anzeiger

r Straßburg 5 November 11 Uhr 18 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten General

v Lewinski hierſelbſt gilt als vorausſichtlicher Nachfolger
Heuducks

Ein Brief Johann Orths
Wien 4 November 12 Uhr Min Mittags Tele

den muthmaßlichen Untergang des von Johann Orth Erzherzog
Johann geführten Schiffes St Margareth und über den wahr
ſcheinlichen Tod des Prinzen erregen hier ſchmerzliche Senſation
Jch bin in der Lage Jhuen nachſtehend ein mir im Original
vorliegendes Schreiben das Johann Orth vor ſeiner Abreiſe aus
Wien an eine hieſige ihm befreundete Perſönlichkeit gerichtet hat
und welches auf deſſen ſeinerzeitige Stimmung ein charakteriſtiſches
Licht wirft mitzutheilen Das Schreiben lautet

Birſtein 18 2 1890
Hochgeehrter Herr Geſtatten Sie mir Jhnen als Andenken

meine Geſchichte des 12 Jnfanterie Regiments zu verehren Folgt
unter Kreuzband

Weiter eine Bitte

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
eines Hotels in der gr Ehrgeiz ſeien Sie überzeugt daß wenn mich mein Beruf an

rer r er 8

6 November Seite 9
unſere heimathliche Küſte führt ich nie ſagen werde das war
mein Vaterland ſondern das iſt mein Vaterland und es bleibt
es ſolange ich lebe

Mit wärmſten Grüßen Jhr ergebener

Johann Orth
T Petersburg 5 November 7 Uhr 33 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Am 13 Oktober
wurden in Motala Schweden zwei Torpedoboote Minen
ſchiffe für die ruſſiſche Kriegsflotte beſtellt Dieſelben
werden 78,000 Pfund Sterling oder 471,000 Goldrubel koſten

Der Kriegsrath führt in den Feſtungen Warſchau Nowo
georgiewsk BreſtLitowsk und Jwangorod Feſtungs
telegraphen ein die vom 1 Januar 1891 an Tag und Nacht
thätig ſein werden Die Ausgaben für dieſelben beſtreitet das
Budget des Kriegsminiſteriums

Serbien ohne Defſizit
V Belgrad 5 November 7 Uhr 20 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Der Finanzminiſter
hat das Budget für das kommende Jahr zuſammengeſtellt Das
ſelbe ſchließt gleich dem laufenden ohne Defizit ab Angeſichts
der verfahrenen Lage in der ſich die ſerbiſchen Finanzen noch
vor Kurzem befanden wird dieſe Thatſache nicht verfehlen im
Lande einen guten Eindruck zu machen und die Stellung der
Regierung neuerdings zu feſtigen

ri Rom 5 November 8 Uhr 17 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Opinione ſpricht
nach einer Ueberſicht über die Wahlbewegung in den verſchiedenen
Gegenden Jtaliens die Anſicht aus daß die neue Kammer in
ihrem Grundton vielleicht mit einem oder dem audern Radikalen
und Oppoſitionsmann mehr ſich von der alten nicht allzu ſehr
unterſcheiden dürfte

Herzog Adolph in Luxemburg
nd Lnxemburg 5 November 10 Uhr 30 Min Vorm

Telegramm unſeres Korreſpondenten Die Bevölkerung
ſieht der Ankunft des Herzogs Adolph von Naſſau mit
fieberhafter Spannung entgegen Das Wetter iſt prächtig
Soeben rückt die Ehrenkompagnie zum Bahnhofe ab Der
Herzog iſt um 8 Uhr 15 Min von Koblenz hier
hin abgereiſt Der Erbprinz Wilhelm begleitet ihn
Das definitive Programm für die Anweſenheit des
Herzogs von Naſſau iſt folgendes Heute Mittwoch
Einzug Begrüßung durch die oberen Staatsbehörden
Donnerstag Eidesleiſtung Kammer Eröffnung Abends Banket
der Regierungs und Kammermitglieder Freitag Empfang der
Behörden Sonnabend Abreiſe nach Königſtein

K Brüſſel 5 November 10 Uhr 42 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Soeben trat
hierſelbſt die internationale Kommiſſion zur Regelung der
Frage der Kongozölle zuſammen auf der auch Holland

tritt endgiltig der National Kongreß der belgiſchen Berg
leute zuſammen um den baldigen Beginn eines allgemeinen
Ausſtandes zu beſchließen falls die Kammern das allgemeine
Wahlrecht nicht bewilligen ſollten

Wolffs telegr Korreſpondenz Bureau
W B Loudon 5 November 9 Uhr 21 Min Vorm Der

Standard meldet aus Newyork Die Zollbehörde entſchied
geſtern daß Unterkleider und Strumpfwaaren nicht als
Strickwaaren ſondern als Kleidungsſtücke zu betrachten und
daher mit 49 Cents das Pfund und 60 Prozent des Werthes
zu verzollen ſeien

W B Newyork 5 November 9 Uhr 50 Min Vorm
Reuter Meldung Bei den Staatswahlen in Süd

karolina wurde die demokratiſche Liſte gewählt Es ver
lautet ferner daß in den Südſtaaten vielfach Demokraten anſtatt
Republikaner gewählt wurden Auch die Wahl eines demokratiſchen
Bürgermeiſters für NewYork iſt geſichert Jn den Oſtſtaaten
wurden ebenfalls viele demokratiſche Siege verzeichnet das Ergebnis

in den Weſtſtaaten iſt noch unbekannt Die Republikaner be
haupten die Mehrheit in Pennſhlvanien Depeſchen aus
Havannah theilen mit daß 30 Zigarrenfabriken geſchloſſen
haben und viele andere ſchließen werden ſobald die europäiſchen
Beſtellungen erledigt ſind Urſache dieſes Rückgangs

gramm unſeres Korreſpondenten Die Nachrichten über

h

iſt die MacKiuleyBill
Hamburg 4 November Der norwegiſche Da

Manna von Hamburg nach Grimsby
auf offener See verbrannt Der Kapitän und zehn
Mann haben ſich in einem kleinen Voot gerettet

Rom 4 November Crispi reiſt am Donnerstag
nach Mailand wo Caprivi am Freitag früh eintrifft

London 4 November Die Polizei drang heute in
eine Privatgemäldegalerie ein wo ſehr pikante Gemälde
Garnier s Jlluſtrationen zu den Werken Rabelais aus

t waren Die Polizei konfiszirte die pikanteſten
ieſer Gemälde

Berliner Börſe
Mittwoch 5 November

Anfangskourſe

Credit 169 Bochum Guß 153,60rig e 108,60 Hibernia 176,25Lombarden 66,40 Marienburg Mlawka 58,
Disconto Commandit 217,80 Oſtpreuß Südbahn 88,25
Darmſtädter Bank 156,25 Dux Bodenbach 240,60
Dresdner Bank 154,25 Elbethal 10860andels Geſellſchaft 161 Gotthardtbahn 1658,80
ationalbank f D 130 WarſchauWien 227,60
nternationale Bank 111,90 Nordd Lloyd 147,60

Dortmunder Union 49 Ungarn 9084,60

Laurahütte 187,20 Ruſſiſche Noten
Tendenz ſtillMitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

T Wafſſerſtände Am 5 November Halſe unterhalb 190
Glauben Sie auch an reine Begeiſterung an ideales Streben Trotha 2,02 Am 4 November Calbe Oberpegel 1,46

und vermuthen Sie nicht in allen Fällen nur abentheuerlichen Unterpegel 0,78 Dresden 0,55 Magdeburg 1,84

vertreten iſt Sofort nach der Kundgebung vom 9 November



aller Art bei vorkommendem Bedarf beſtens empfohlen

E hausschlachtene Roth u Leberwurst

Schweineſchlächterei von H Michler

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 6 November
m

Halle Rathhausgasse 15 und I Sandberg 2
Erlaube mir den pp Herrsehaften bei bevorstehendem Bedarfe mein hier am Platze unbestritten grösstes Lager Von

in emprehlende Brinn zu bri
Zur bequemen Jebersicht n Finkauf von Ausstattun

Ich glaube damit neben meinem reichhalti
R meines Decorations Ateliers meiner Tapezier und

Indem ich mir erlaube
S ansgehlägen jederseit gern zu Diensten gtebe

Einfache Aussteuer für 200 Mark

habe ich feund wo jeder Gegenstand am richtigen Platz seine Verwendung in einem e
den soll

Möbellager etwas wirklich Neues zu bieten umsomehr als ich den 4
schler Werkstätten zu äberzeugen dass die sämmtlichen Sachen in solinachstehend die Dorehsehnittepreise einiger Ausstattungen aufzuführen bemerke noch dass ich auf Wunsch mit Zeichnungen un

Bessere Aussteuer für 1890 Mark

T selbstgefertigten Möbeln
ester Weise in meinem Geschäft extra angeferti

speciellon Kostenan

Nr 260
c cff Naumann s Nödeſfadriſ und ſſagorin

Zimmer Einrichtungen aufgestellt welche bis ins Kleinste Detail dem Käufer eine PDirective geben wie W

eehrten Herrschaften Gelegenheit gebe sich durch den Besuch
werden

Herrschaftl Einrichtung f 5000 Mk

Vohn zimmer in Birken Mahagoni oder Nussbauw s t in Seide mit Sei i k 500,d Ak 400 1 Garnitur in Seide mit Seidenplüsch garnirt5 1 Dein 2thürig B 686 z San 2 Foyeenin m P ma e f e n 1 Spiegel mit Seidenplüschdecoration Amorette ete 150
z e e 7 4 7 a 99 12 1 Salontisech e 7 7 4 4 a 3 e T Ingehnitzore We a J 7 Tru J 7 77 runkseJ 1 Sofa r h m m 90 1 Salontisch a e 7 551 Spiegel 1 Blumentisch e 30 1 Staffelei derenS Schlafzimmer S Herronzimmer d 1 Bibliothekschrank r s Mk 160I 1 Bett and Matratsise F A 22 1 Lerrensehreibtisch 1 Tige e1 Wascehtisech e 4 a 9 95 9 1 Bücherspind J 9 7 1 60 1 Sehreibtiseh e g d 210,Kemmods v Am 1 Zebreibsta i 1 Onaiselongne mit Tepdiehäeeke r rS Küche 4 a 1 Chaiselongue 7 o e 75 4 Stühle 641 Käechensechrank c 5 L 16 1 Tisoh J e 7 n 30 1 Spiegel mit Sehrank g m 901 Kächentisch x t 9 4 Stühle 2 4 e 8 2 24 p Speisezimmerh 1 Xvuebenstu l 1 Spiegel 15 Zuhſet 500g 43 i x 160, tenttieeb ſur 24 Personen F23 useuse un autenils a 12 Stühl tetNittlere Aussteuer für 780 Mar K ar e e 680 1 Panneekeſe m a 800Besseres Zimmer 1 Salonsehran k v 1 Amiehtetisa 901 VPertikow matt und blank Mk 86, 1 Nähtisch e 16b Wohnzimmere 1 Causeuse in Pläsech 9 J 75 1 Sofatisch e 7 99 21 1 DPivan mit Kameeltaschen Ak 180

S 2 Fauteuils in P lägch x u 75 4 Stühle 7 2 55 1 Tisch e 45a Stühle n 390 1 Spiegel e 21l Stühle1 Coulissentiseh e v 66 Soniafta immer 1 Spiegel und GohranS 1 Spiegel mit Schrank e J 55 54 2 Betten mit PFedermatratzen g Mk 120 1 Vertikow 55
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Handtüchern Tablettes le etc
zewger ergebenst an

Z G I Jaemisch SohnMarkt 23 6Gold Ring

HallescheKoffer u Reisouteneilien Fabrik

G Abel mann Sohn
D Verkaufslokal Gr Steinſtr S

Jlluſtr Preisverzeichniſſe auf Wunſch gratis und franko

von

I Schmuekſachen
Speeial Geſchäft J Essig

Gr Ulrichſtraße 44
Großartigſte Auswahl in Granaten Korallen Gold Silber und

ſämmtlichen anderen Schmuckartikeln
Nur gute Waare Sehr billige Preiſe

Sämmtliche Reparaturen ſchnell und gut

a I G Cunckius
Leipzigerſtraße 85/86

vält bei Ain der Hüt ſein reichhaltiges Lagen von
ützen Hüten Pelzwaaren

Reparaturen an Pelzwaaren werden prompt und billig ausgeführt

Feinstes Wurstschmal à Pfd 50 Pfg
à Pfd 80 Pfg

Breslauer Bratwurst à Pfd 80 Pfg
beste Wiener Würstchen à Paar 20 Pfg

empfiehlt die

2nühlgafſe 7 dieht am Domplatz

S Pollak Nachf
Conſerven und Deliceateſſen

en detail

Lehmann s
Eucralyptol Bonbons
von anerkannt feinem Geſchmack über
raſchend löſend ſtillen jeden Huſten
ſofort beleben und erfriſchen Auch
haben ſich dieſelben Aſthmaleidenden
u bei übelriechendem Athem beſtens
bewährt Jn Beuteln à 50 u 30
vorräthig bei
Hrn Dr Krauſe Löwenapotheke

Apoth weh t Krütgen Kaiſer
apotheke
Je Büdefeldt Leipz Str

erm Stitz Gr Steinſtr
Gebr Keller Gr Ulrichſtr
H A Scheidelwitz
Geiſtſtr u Gr Klausſtr

Kaufm Alb Schmidt Leipzigerſtr
v Guſt Rühlemann Königpl

Felix Sioli GiebichenſteinTſe ſchriftlichen Arbeiten

als Zahlungsbefehle Erwiderungen Klagen
Geſuche c fextigt fachgemäß

J G Rohde Bür Vorſt a
Giebichenſtein Wittekindſtr 16

2

Die Holzpantoffel Fabrik
von Gründler Georgſtr 3 in Halle aſS
empfiehlt ihr Lager dauerhaft und gut

r h Holzpantoffeln en gros
en detail zu den billigſten Fabrik

24 Leipzi geratrasse 24
früher bei O tter Spielwaarenhandlung vretſen

Malle a den 6 November 1890
Mit heutigem Tage verlege ich mein seit

9 Jahren in der Gr Ulrichstrasse Nr 45
befindliches

Tapeten Geschäft
nach u Hause

4 Gr Llausstr 4
dicht am Markt

Bei dieser Gelegenheit spreche ich allen
meinen Werthen Abnehmern für das mir bis
her im alten Lokale in so reichem Maasse
geschenkte Wohlwollen besten Dank aus
und bitte mir dasselbe auch fernerhin zu
Theil werden zu lassen

Hochachtungsvoll

Hermann Bischoſt
Telephon Anschluss 538

Nürnderger Exportbier

NB Preisliſte zu meinen div
auch auf Wunſch franko zugeſandt

von

J G Reif Fürnbergempfiehlt in bekannter feuer Qualität in Gebinden und Flaſchen

Lehmmer Bölbergasso 2
an der Grossen Vlrichstrasse Fernsprecher Nr 238

erſen Bieren iſt in meinem Contor zu haben

Harzburg Harz 20
Ganz neue Hamenoedienmng
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